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Jahrelang ging d e s  gut bei C 3 
line AG mit Sitz in Kriens. MitVerkäufer 
im Ladengeschäft, vor allem aber übe&. 
ihre Internethandelsplattform macht* 
sie zu Spitzenzeiten einen Umsatz von 
18 Millionen Franken. Zu meist un- 
schlagbaren Preisen verkailften dic 

terfirma Bestkauf AG Computer un( 
Softwareprogramme, später aber aucl 
Unterhaltungselektronik und Dinitiilkn 

P Byteline und ihre 100-prozentige Toch . 

meras. Und dies n t gegen 
bezahlung. 

Kurz ang indener Chef 
Das rächt sich nun für die 

Kunden der Firma, die am Mai 
sehr aggressiv aufgetreten wa 

 für die ~etkffenen isl 
das natürlich ein unschc 
nes Problem. Es wird k 
stimmt Härtefälle geben.» 

T H O M A S  BORNHAUSER 
BERATER DER BYTELINE A(  

genein~rüchen sowie einem nur teil 
weise gedeckten Unwetterschaden in 
vergangenen Sommer ist sie jetzt über- «Dieser Websh wie auch unser La- 
schuldet und zahlungsunfähig. Nach den in Kriens SLIU geschlossen», heisst 
ergebnislosen S~ierungsversuchen es auf der Internetseite lapidar. Ähnlich 
kündigte die Hausbank Mitte Juni den knapp der Hinweis auf der Ladentüre in 
Kredit auf. Darauf verhängte das A m t s -  Kriens. Auch Firmeninhaber G. V* gibt 
gericht Luzern-Land Anfang dieser\ C i  wortkarg. Er verweist auf den Luzer- 
che den Konkurs über die Byte" ier Unternehmensberater Thomas 

1 E X P R W  
. Gig- ." 

7 r , .  - 
Wer kürzlich bei B y W m  
teure Waren gekauft hat, I vertiert sein Geld. I 

b Entrüstete Kunden ?+firnten 
das Geschäft, wora liest 

einen Bildschirm für Tausende Frankem 
bezahlt hat, kann es ihn wirklich mit 
'nem n M m t e n  B8aag treffen.* 
Dieser Urqstand hat rajch schon fiir 

grossem h e r  gesorgt: Als G. i! seine 
"xnepage ohne weitere Erläuteningefi 

runterfuhr, eilten erzürnte Kunden 
kurzerhand in den Laden im Krienser 
Industriegebiet. «Es gab Konfrontatio- 
nen mit Vorauszahlungskunden, denen 
das Personal hilflos gegenüberstand*, 
sagt Bamhauser. Nach mehreren erbos- 
ten Wortwechseln habe sich G. i! Ende 

U zum Schutz des Petsonals ent- 
„.iieden, den Laden umgehend zu 
schliessen. Schon zuvor hatte er den - 

bben Angestellten, darunter zwei 
hrlinge, gekütedIgt. 
lie beiden Aus~ubiidenden und eu 

~echniker Katten inzwischen befeit 
einen neuen Arbeitgeber gefunden 
sagt Thomas Bomhauser. Für den La 
den in Kriens sucht er unter HochQud 
einen Käufer. 

-iiaden von 2 Millionen 
Ebenfalls hart trifft es den Haupt] 
,er der Byteline, einen ausländische1 
femten für Inf@rmatikzubehär. E 
d eine Einbusse in siebensteiiige 

ornhauser, der ihm auf Empfehlu Gegenleistung in der Hand kostspielige Frankenhöhe erleiden. insgesamt I 
!iner Hausbank zur Seite steht Plasrnabiidschirme vorausbezahlt. Die ten die ungedeckten Schulden da 

nüssen sie sich nvn wohl, ans Bei9 ma bei 2 Millionen Franken lk 
ite BiWhirme nie g d i r t  8 streichen. «Für die Betroffenen ist das schätzt Bornhausei 

- - h r e  Kunden würden biszu 5000 natürlich ein unschönes Problem, und 
Franken verlieren, weiss Bosnhaurer. es wird ganz bestimmt Härtefälle ge- HINWEIS_ ! C '  

Einzelne men ohne entsprechende ben», sagt der Berater. «Wenn jemand F * Name der Redaktior 


